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Link zur 

Vertiefung 

Dauer und Bezeichnung 
der Epoche:  

Der Begriff  Expressionismus 
wird aus den beiden lateinischen 
Wörtern „ex“ und „premere“ 
zusammengesetzt, die zunächst 
„ausdrücken“ bedeuten. Kurt 
Hiller hat den Begriff geprägt und 
benennt als Zeit 1905-1925. 

Bedeutende Vertreter 
und Werke 

Dramatiker: Ernst Toller,  Georg 
Kaiser Lyriker: Ernst Barlach, 
Johannes R. Becher, Gottfried 
Benn, Else Lasker-Schüler 

Mindestens fünf Angaben 
zum Charakter der 

Literatur 
Zentrales Thema 
expressionistischer Literatur ist 
der Aufbruch, der sich im 
Verkündigungspathos der 

Expressionisten widerspiegelt. 
Das Bewusstsein, sich von 
politischen, sozialen und 
ästhetischen Fesseln der 
Vergangenheit befreien zu 
müssen, war allen Vertretern 
gemeinsam und äußerte sich in 
neuartigen Formen u. Inhalten. 

Gattungen 
Vor Kriegsausbruch wird der 
Krieg in der Lyrik häufig als 

Motiv herangezogen.Nach 
Kriegsausbruch entstehen in 
Bezug auf das Kriegsmotiv 
ebenfalls fast ausschließlich 
Gedichte. Vertreter aus der 
Dramatik sind Ernst Toller oder 
Ernst Barlach. 

Themen und Motive 
Themen Krieg, Großstadt, 
Zerfall, Angst, Ich-Verlust und 
Weltuntergang sowie  Wahnsinn, 

Liebe und Rausch. 

Zeitstrahl 
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Epochenmerkmale 
 

Technische, 
wirtschaftliche, 

gesellschaftliche und 
soziale Entwicklung 

entstand am Vorabend des II 
WK’s 
ausgelöst durch Erlebnis der 
inneren Krise vor I WK 
(Auflösung der alten 
Gesellschaft - innere Leere) 
technischer Fortschritt, 
industrieller Aufschwung 
Vertreter des Expressionismus 
waren mit ihrer Zeit 

unzufrieden.,.. 

Figuren 
Keine pers. Charaktere, sondern 
typisierte 
 
Charaktere oft übersteigert bis 
grotesk verzerrt 
 
Protagonisten (Wortführer) ohne 
Namen, meist mit Maske um das 
allgm. vorzutragen 

Sprache und Stil 
Sprache: Subjektiv, 

übersteigert, überhöht, verzerrt. 
Versuchte die traditionelle 
Bildungssprache zu zerstören. 
Rhythmen flossen, hämmerten 
oder stauten sich. 
Man ließ Füllwörter, Artikel und 
Präpositionen weg, bildete neue 
Wörter, und betonte sie anders. 
 
Telegrammstil/Sprachverknappu
ng - Verbalstil ("Entsubstanti-
vierung der Welt", Schaffung 

neuer Verben: tieren, blumen, ...) 
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